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Der Lagebericht der GFT Technologies SE und der Konzern-
lagebericht sind zusammengefasst und im Geschaftsbericht
2018 veroffentlicht. Der Jahresabschluss und der mit dem
Konzernlagebericht zusammengefasste Lagebericht der
GFT Technologies SE fiir das Geschéftsjahr 2018 werden im
Bundesanzeiger veroéffentlicht.
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Bilanz nach HGB

zum 31. Dezember 2018, GFT Technologies SE

Aktiva
in€ 31.12.2018 31.12.2017
A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.537.793,00 2.052.044,00
2. Geleistete Anzahlungen 1.229.736,05 0,00
2.767.529,05 2.052.044,00
Il. Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 4.601.521,79 4.090.144,91
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 244.527,08
4.601.521,79 4.334.671,99

1ll. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

47.246.917,57

37.087.478,68

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

92.993.396,55

53.193.203,21

3. Beteiligungen

157.161,42

157.161,42

140.397.475,54

90.437.843,31

147.766.526,38

96.824.559,30

B. Umlaufvermdégen

I.  Unfertige Leistungen

10.132.115,94

4.848.743,73

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.388.328,48 24.556.909,68

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 30.954.236,86 33.251.435,72

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 0,00 192.237,04

4. Sonstige Vermogensgegenstande 3.085.323,96 1.593.615,14
42.427.889,30 59.594.197,58

1ll. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 7.524.535,95 31.713.644,81

60.084.541,19

96.156.586,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten

4.701.389,60

6.659.584,18

212.552.457,17

199.640.729,60




Passiva

in€

Abschluss

31.12.2018

31.12.2017

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

26.325.946,00

26.325.946,00

Il. Kapitalriicklage

2.745.042,36

2.745.042,36

Ill. Andere Gewinnriicklagen

22.149.591,97

22.149.591,97

IV. Bilanzgewinn

13.946.483,79

12.485.128,78

65.167.064,12

63.705.709,11

B. Riickstellungen

1. Rickstellungen fiir Pensionen 952.860,00 870.948,00
2. Steuerriickstellungen 623.774,00 330.000,00
3. Sonstige Riickstellungen 9.658.828,39 9.609.377,05

11.235.462,39

10.810.325,05

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

114.500.000,00

104.500.000,00

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 11.210.510,48 7.227.011,49
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.413.891,00 6.307.989,92
4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 6.262.181,64 5.280.944,15
5. Sonstige Verbindlichkeiten 739.187,87 1.696.004,75

136.125.770,99

125.011.950,31

D. Rechnungsabgrenzungsposten

24.159,67

112.745,13

212.552.457,17

199.640.729,60
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Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB

fir das Geschaftsjahr 2018, GFT Technologies SE

in€

2018

2017

1

Umsatzerlose

77.953.663,09

73.719.956,64

2. Erhéhung des Bestands an unfertigen Leistungen 5.283.372,21 1.243.150,55
3. Sonstige betriebliche Ertrége 6.804.539,28 10.002.683,78
4. Gesamtleistung 90.041.574,58 84.965.790,97
5. Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 33.017.707,94 31.238.187,97
6. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter 30.242.935,82 26.893.595,72
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 4.501.742,56 3.930.026,98
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermogens
und Sachanlagen 1.587.014,91 1.456.134,48

Sonstige betriebliche Aufwendungen

21.138.016,86

19.032.309,49

9. Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit -445.843,51 2.415.536,33
10. Ertrége aus Beteiligungen 10.078.360,00 9.616.348,00
11. Ertrdge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermégens 1.320.439,33 1.470.747,81
12. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrdge 597.291,98 521.596,35
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 538.353,35
14. Aufwendungen aus Verlustiibernahme 438.827,01 1.255.961,86
15. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 1.447.176,62 1.623.886,91
16. Finanzergebnis 10.110.087,68 8.190.490,04
17. Ergebnis vor Steuern 9.664.244,17 10.606.026,37
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 297.847,80 441.131,07
19. Ergebnis nach Steuern 9.366.396,37 10.164.895,30
20. Sonstige Steuern 7.257,56 8.463,24
21. Jahresiiberschuss 9.359.138,81 10.156.432,06
22. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 4.587.344,98 2.328.696,72
23. Bilanzgewinn 13.946.483,79 12.485.128,78




Abschluss
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Anhang nach HGB

fir das Geschaftsjahr 2018, GFT Technologies SE

1 Grundlagen und Methoden

1.1 Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der GFT Technologies SE wurde nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) sowie der ergédnzenden
Bestimmungen des Aktiengesetzes (AktG) in Euro (€) aufgestellt.
Es gelten die Vorschriften fiir grolke Kapitalgesellschaften. Soweit
nicht anders vermerkt, erfolgen Angaben in Tausend Euro (T€). Die
Betrage sind jeweils kaufméannisch gerundet.

Die GFT Technologies SE ist eine Europdische Aktiengesellschaft
(Societas Europea, SE) mit Sitz in Stuttgart, Deutschland. Die Gesell-
schaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB
753709 eingetragen und hat ihren Firmensitz in der Schelmenwa-
senstraRe 34, 70567 Stuttgart.

Als Mutterunternehmen des GFT Konzerns erstellt die GFT Techno-
logies SE nach §315e Abs. 1 HGB einen Konzernabschluss auf
Grundlage der International Financial Reporting Standards (IFRS).
Daher wird ein Konzernabschluss nach den handelsrechtlichen Vor-
schriften nicht aufgestellt. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren erstellt worden.

Im Vergleich zum gesetzlichen Gliederungsschema gemaR §275
Abs. 2 HGB werden in der Gewinn- und Verlustrechnung zusétzlich
die Posten Gesamtleistung, Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit,
Aufwendungen aus Verlustiibernahme, Finanzergebnis, Ergebnis
vor Steuern, Gewinnvortrag aus dem Vorjahr sowie Bilanzgewinn
eingefiigt.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden Angaben zur
Mitzugehdérigkeit zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Davon-Vermerke im Anhang gemacht.

1.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fir die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen
unveréandert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden makgebend.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens werden zu Anschaffungskosten, vermindert um
planméfRige lineare Abschreibungen, bewertet. Die Vermdgens-
gegenstdnde haben regelmaRig eine Nutzungsdauer von 3 Jahren.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten, vermindert um plan-
maéRkige Abschreibungen, bewertet. Bei den linearen planméRigen
Abschreibungen wird von einer Nutzungsdauer von 3 bis 13 Jahren
ausgegangen.

AuRerplanméRige Abschreibungen werden vorgenommen, soweit
der Ansatz mit einem niedrigeren Wert erforderlich ist. Bestehen
die Griinde fiir eine Wertminderung nicht mehr, erfolgt eine Wert-
aufholung.

Geringwertige Anlagegiiter bis zu einem Netto-Einzelwert von
800,00 € (2017: 410,00 €) werden entsprechend der steuerlichen
Regelung des §6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz (EStG) im Jahr des
Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst; ihr sofortiger
Abgang wird unterstellt.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungs-
kosten und die Ausleihungen zum Nennwert bzw. bei Vorliegen
von voraussichtlich dauernden Wertminderungen zu niedrigeren
beizulegenden Werten angesetzt. Die Bewertung der Anteilsrechte
erfolgt auf Basis eines Discounted-Cashflow-Ansatzes. Bestehen
die Griinde fiir eine dauernde Wertminderung nicht mehr, erfolgt
eine Zuschreibung.

Die Vorrate werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
angesetzt. Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt zure-
chenbaren Kosten auch anteilige Fertigungs- und Materialgemein-
kosten einschlielich Abschreibungen sowie angemessene Teile der
Kosten der allgemeinen Verwaltung. Die Gewinnrealisierungen fiir
unfertige Leistungen erfolgen nach Projektabnahme. Abwertungen
werden vorgenommen, soweit der Ansatz mit einem niedrigeren
Wert erforderlich ist.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande werden mit
dem Nennwert unter Berlicksichtigung aller erkennbaren Risiken
bewertet und — soweit verzinslich — bei einer Restlaufzeit von tiber
einem Jahr auf den Bilanzstichtag abgezinst. Fiir das allgemeine
Kreditrisiko wird eine Pauschalwertberichtigung (1,0%) von den
Forderungen abgesetzt.



Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben
vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen
fuir einen bestimmten Zeitraum danach darstellen. Ein Unterschieds-
betrag zwischen Erfiillungs- und niedrigerem Ausgabebetrag von
Verbindlichkeiten (,Disagio‘) wird aktiviert und durch planméaRige
Abschreibungen lber die Laufzeit der Verbindlichkeiten getilgt.

Fir die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporaren oder
quasi-permanenten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen
Wertansatzen von Vermogensgegenstanden, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansatzen
oder aufgrund steuerlicher Verlustvortrage werden diese mit den
unternehmensindividuellen Steuersatzen im Zeitpunkt des Abbaus
der Differenzen bewertet und die Betrdge der sich ergebenden
Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. Verlustvortrage sind
jedoch nur insoweit einzubeziehen, als eine Verrechnung mit dem
steuerpflichtigen Einkommen innerhalb des gesetzlich festgelegten
Zeitraums von fiinf Jahren moglich ist. Aktive und passive Steuer-
latenzen werden saldiert. Eine sich ergebende Steuerbelastung wird
in der Bilanz als passive latente Steuer angesetzt. Die Aktivierung
eines Uberhangs latenter Steuern unterbleibt in Ausiibung des dafiir
bestehenden Ansatzwahlrechts.

Riickstellungen fiir Pensionen werden in Hohe des nach verniinf-
tiger kaufméannischer Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrages
angesetzt. Die Bewertung erfolgt nach dem versicherungsmathema-
tischen Anwartschaftsbarwertverfahren. Fiir die Abzinsung wird der
von der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember 2018 veréffent-
lichte durchschnittliche Marktzinssatz der letzten zehn Geschéfts-
jahre berticksichtigt, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit
von 15 Jahren ergibt.

Die Steuerriickstellungen und die sonstigen Riickstellungen beriick-
sichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Ver-
luste. Sie werden in Hohe des nach verniinftiger kaufménnischer
Beurteilung notwendigen Erflillungsbetrages bewertet. Erwartete
klinftige Preis- und Kostensteigerungen bis zum Zeitpunkt der
Erflillung der Verpflichtung werden berlicksichtigt. Riickstellungen
fur Mitarbeiterprovisionen und -boni werden auf Basis einer erwar-
teten Zielerreichung geschétzt. Die Ziele setzen sich individuell
unterschiedlich gewichtet aus wirtschaftlichen und persénlichen
Zielen zusammen.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfillungsbetrdgen angesetzt.

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ein-
nahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrage
fir einen bestimmten Zeitraum danach darstellen.

Auf fremde Wahrung lautende Vermogensgegenstdande und Ver-
bindlichkeiten werden grundsétzlich mit dem Devisenkassamittel-
kurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr wurde dabei das Realisationsprinzip (§252
Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip
(8253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet.

Anhang

Soweit Bilanzierungseinheiten gem. 8254 HGB gebildet werden,
kommen nachfolgende Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze
zur Anwendung. Okonomische Sicherungsbeziehungen werden
durch die Bildung von Bewertungseinheiten bilanziell nachvoll-
zogen. In den Fallen, in denen sowohl die ,Einfrierungsmethode®,
bei der die sich ausgleichenden Wertédnderungen aus dem abge-
sicherten Risiko nicht bilanziert werden, als auch die ,,Durchbu-
chungsmethode®, wonach die sich ausgleichenden Wertanderungen
aus dem abgesicherten Risiko sowohl des Grundgeschéfts als auch
des Sicherungsinstruments bilanziert werden, angewandt werden
kénnen, wird die ,Einfrierungsmethode® angewandt. Die sich aus-
gleichenden positiven und negativen Wertédnderungen haben keine
Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung.

Die Umsatzrealisierung ist abhéngig von den vertraglichen Verein-
barungen. Bei Beratungsprojekten, die als Werkvertrag ausgestaltet
sind, erfolgt die Umsatzrealisierung auf Basis der ,Completed-
Contract-Methode“ im Zeitpunkt der Endabnahme des Projekts
durch den Kunden. Beratungsprojekte, die als Dienstleistungsver-
trag ausgestaltet sind, werden nach erbrachter Leistung realisiert.
Bei Umsatzerldsen aus Wartungsvertragen erfolgt eine anteilige
Realisierung Uiber den vertraglichen Wartungszeitraum.



GFT Einzelabschluss 2018

2 Erlauterungen zur Bilanz

2.1 Anlagevermdégen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens ist
unter Angabe der Abschreibungen des Geschaftsjahres nach-

folgend dargestellt:

Entwicklung des Anlagevermégens

Anschaffungs- oder Herstellungskosten

Stand 01.01.2018 Zugdnge Abgéange Umbuchungen Stand 31.12.2018
in€
I. Immaterielle Vermégenswerte 4.142.921,39 307.891,54 0,00 0,00 4.450.812,93
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 0,00 1.229.736,05 0,00 0,00 1.229.736,05
2. Geleistete Anzahlungen 4.142.921,39 1.5637.627,59 0,00 0,00 5.680.548,98
Il. Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 8.717.345,75 1.035.094,17 27.294,43 244.527,08 9.969.672,57
2. Geleistete Anzahlungen 244.527,08 0,00 0,00 -244.527,08 0,00
8.961.872,83 1.035.094,17 27.294,43 0,00 9.969.672,57
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 37.625.832,03 10.159.438,89 0,00 0,00 47.785.270,92
2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 53.193.203,21 39.800.193,34 0,00 0,00 92.993.396,55
3. Beteiligungen 1.184.679,15 0,00 0,00 0,00 1.184.679,15
92.003.714,39 49.959.632,23 0,00 0,00 141.963.346,62
105.108.508,61 52.532.353,99 27.294,43 0,00 157.613.568,17

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen haben sich im Geschéftsjahr um 49.959 T€ auf
140.397 T€ (31. Dezember 2017: 90.438 T€) erhoht. Der Anstieg
gegeniiber dem Vorjahr resultierte im Wesentlichen aus Zugangen
bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen sowie den Aus-
leihungen an verbundene Unternehmen.

Die Zugédnge bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen in
Hohe von 10159 T€ betreffen insbesondere die Neugriindung der
9380-6081 Québec Inc., Montreal, Kanada, im Juni 2018. Die Gesell-
schaft wurde zum Erwerb der Anteile an der V-NEO Inc., Québec,
Kanada, gegriindet.

Die Veranderungen der Ausleihungen an verbundene Unternehmen
in H6he von 39.800 T€ sind im Wesentlichen auf die Finanzierung
des Erwerbs der V-NEO Inc. sowie die Ubernahme der Minderhei-
tenanteile an der GFT ltalia S.r.l., Mailand, Italien, durch die GFT
Holding ltaly S.r.l., Mailand, ltalien, zurtickzufiihren.



Anhang

Abschreibungen Buchwerte
Stand 01.01.2018 Abschreibungen Abgange Stand 31.12.2018 | Stand 31.12.2018| Stand 31.12.2017
des Geschéfts-
jahres
2.090.877,39 822.142,54 0,00 2.913.019,93 1.537.793,00 2.052.044,00
0,00 0,00 0,00 0,00 1.229.736,05 0,00
2.090.877,39 822.142,54 0,00 2.913.019,93 2.767.529,05 2.052.044,00
4.627.200,84 764.872,37 23.922,43 5.368.150,78 4.601.521,79 4.090.144,91
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 244.527,08
4.627.200,84 764.872,37 23.922,43 5.368.150,78 4.601.521,79 4.334.671,99
538.353,35 0,00 0,00 538.353,35 47.246.917,57 37.087.478,68
0,00 0,00 0,00 0,00 92.993.396,55 53.193.203,21
1.027.517,73 0,00 0,00 1.027.517,73 157.161,42 157.161,42
1.565.871,08 0,00 0,00 1.565.871,08 | 140.397.475,54 90.437.843,31
8.283.949,31 1.587.014,91 23.922,43 9.847.041,79 | 147.766.526,38 96.824.559,30

10-11
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2.2 Angaben zum Anteilsbesitz nach
§285 Nr. 1 HGB

Die GFT Technologies SE hélt zum 31. Dezember 2018 unmittelbar und
mittelbar Anteile von mindestens 5% an den folgenden Unternehmen.

Anteilsbesitz nach §285 Nr. 11 HGB

Anteil am Kapital Eigenkapital der | Jahresergebnis 2018
(in %) Gesellschaft

inTE 31.12.2018

I. Unmittelbare Beteiligungen

Inland
GFT Real Estate GmbH, Stuttgart’ 100 364 0
SW34 Gastro GmbH, Stuttgart' 100 533 0
GFT Experts GmbH, Stuttgart (vormals GFT Invest GmbH, Stuttgart)' 100 30 (]
CODE_n GmbH, Stuttgart 20 -41 -823

Ausland
GFT Schweiz AG, Ziirich, Schweiz 100 1.872 351
GFT UK Limited, London, GroRbritannien 100 38.522 5.502
GFT Technologies S.A.U., Madrid, Spanien 100 30.532 10.158
GFT Holding Italy S.r.l., Mailand, Italien 100 15.326 4.417
GFT Technologies (Ireland) Ltd., Dublin, Irland 100 (0] (]
9380-6081 Québec Inc., Montreal, Kanada 100 9.507 -107
GFT France S.A.S,, Paris, Frankreich 100 7 2

1l. Mittelbare Beteiligungen

Ausland
GFT IT Consulting, S.L., Sant Cugat del Vallés, Spanien2 100 23.337 12.419
GFT Brasil Consultoria Informatica Ltda., Sdo Paulo, Brasilien 100 6.489 -284
GFT USA Inc., New York, USA 100 12.050 -470
GFT Appverse, S.L.U., Sant Cugat del Valles, Spanien 100 -28 -5
GFT ltalia S.r.l., Mailand, Italien 100 24.733 5.145
Med-Use S.r.l., Mailand, Italien 100 461 43
GFT Financial Limited, London, GroRbritannien 100 6.923 3.960
GFT Canada Inc., Toronto, Kanada 100 459 -194
GFT Poland Sp. z o. 0., £édz, Polen 100 4977 864
GFT Costa Rica S.A., Heredia, Costa Rica 100 731 378
Adesis Netlife S.L.U., Madrid, Spanien 100 5.332 2.070
GFT México S.A. de C.V., Mexico D.F., Mexico 100 2.835 355
GFT Peru S.A.C., Lima, Peru 100 -59 0
V-NEO Inc., Québec, Kanada 100 5.169 1.169
V-NEO Toronto Inc., Toronto, Kanada 100 292 157
V-NEO Europe S.A,, Briissel, Belgien 100 122 14
V-NEO USA Inc., Delaware, USA 100 2 1

' Es besteht ein Gewinnabfiihrungsvertrag zwischen der Gesellschaft (gewinnabfiihrendes Unternehmen) und der GFT Technologies SE.
2 Die Mecanizacién de Empresas S.A., Alicante, Spanien, wurde riickwirkend zum 1. Januar 2018 auf die GFT IT Consulting S.L., Sant Cugat del Vallés,
Spanien, verschmolzen.

Die mittelbare Beteiligung an der GFT UK Invest Limited, London,
GroRbritannien, ist entfallen, da die Gesellschaft in 2018 liquidiert
wurde.



2.3 Forderungen und sonstige
Vermoégensgegenstande

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in H6he von
30.954 T€ (2017: 33.251 T€) betreffen Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen in Hohe von 4.496 T€ (2017: 4.551 T€) und im
Ubrigen Darlehen.

Samtliche Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

2.4 Latente Steuern

Der Berechnung der latenten Steuern anhand des bilanzorientierten
Konzepts wurde unveréndert ein Steuersatz von 28% zugrunde
gelegt. Die latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus den
folgenden temporéren Differenzen zwischen dem handels- und dem
steuerbilanziellen Wertansatz:

inTE 31.12.2018
Rickstellungen
(inkl. Riickstellungen fiir Pensionen) 444
Sonstige Vermdgensgegenstdnde 456
Des Weiteren bestehen die folgenden
steuerlichen Verlustvortrage:
Korperschaftsteuer inkl. Solidaritdtszuschlag 9.936
Gewerbesteuer 6.610

Die latenten Steueranspriiche wurden in Ausiibung des gesetzli-
chen Wahlrechts nicht aktiviert.

2.5 Eigenkapital

Zum 31. Dezember 2018 besteht das Grundkapital in H6he von
26.325.946,00 € aus 26.325.946 auf den Inhaber lautende Stiick-
aktien (unverandert zum 31. Dezember 2017). Die Aktien mit einem
rechnerischen Nennbetrag von 1,00 € pro Aktie gewédhren samtlich
gleiche Rechte.

Die Veranderung des Eigenkapitals wahrend des Geschéftsjahres
2018 ergibt sich im Uberblick wie folgt:

Veranderung des Eigenkapitals

Gezeichnetes Kapital

Anhang 12-13

Kapitalriicklage Andere Bilanzgewinn

in€ Gewinnriicklagen

Stand 1. Januar 2018 26.325.946,00 2.745.042,36 22.149.591,97 12.485.128,78
Dividende an Aktionare -7.897.783,80
Jahresliberschuss 9.359.138,81
Stand 31. Dezember 2018 26.325.946,00 2.745.042,36 22.149.591,97 13.946.483,79

Im Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2018 ist ein Gewinnvortrag in
Hohe von 4.587.344,98 € (31. Dezember 2017: 2.328.696,72 €) ent-
halten; im Ubrigen verweisen wir auf den Vorschlag fiir die Ergeb-
nisverwendung im Abschnitt Kapitel 4.9.

Das bedingte Kapital belduft sich zum 31. Dezember 2018 auf
10.000.000,00 € (31. Dezember 2017: 10.000.000,00 €).
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2.6 Genehmigtes Kapital

GemaR Beschluss der Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 ist der
Verwaltungsrat erméachtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis
zum 13. Juni 2021 einmalig oder in Teilbetrdgen mehrmals durch
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Aktien gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt 10.000.000,00 € zu
erhohen (Genehmigtes Kapital I).

Der Verwaltungsrat ist erméachtigt das gesetzliche Bezugsrecht der
Aktiondre auszuschlieen,

= um Spitzenbetrdge vom Bezugsrecht auszunehmen;

= bei Kapitalerhohungen gegen Sacheinlagen zur Gewahrung
von Aktien zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmens-
teilen, Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen
Vermogensgegenstanden im Zusammenhang mit den vor-
genannten Unternehmensakquisitionen (auch wenn neben
den Aktien eine Kaufpreiskomponente in bar ausgezahlt
wird);

= bej einer Kapitalerhéhung gegen Bareinlage, wenn der
Ausgabebetrag der neuen Aktien den Borsenpreis nicht
wesentlich unterschreitet und der auf die neuen Aktien,
fir die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt
entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10% des
Grundkapitals nicht tUbersteigt, und zwar weder im Zeitpunkt
des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausiibung dieser
Ermachtigung. Auf diese Begrenzung sind diejenigen Aktien
anzurechnen, die wahrend der Laufzeit dieser Ermachtigung
unter Ausnutzung einer zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
dieser Ermachtigung geltenden Erméachtigung zur Ver-
aulerung riickerworbener eigener Aktien entsprechend
8186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts
ausgegeben werden. Ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die
zur Bedienung von Wandel-/Optionsschuldverschreibungen
ausgegeben wurden oder auszugeben sind, soweit diese
Schuldverschreibungen wahrend der Wirksamkeit dieser
Erméachtigung entsprechend §186 Abs. 3 Satz 4 AktG aus-
gegeben werden;

= bei einer Kapitalerhéhung zur Ausgabe von Belegschaftsak-
tien, wenn der auf die neuen Aktien, fiir die das Bezugsrecht
ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag
des Grundkapitals 10% des Grundkapitals nicht libersteigt,
und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im
Zeitpunkt der Ausiibung dieser Erméachtigung.

Der Verwaltungsrat ist erméchtigt, einen vom Gesetz abweichenden
Beginn der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die weiteren
Einzelheiten einer Kapitalerhohung und ihrer Durchfiihrung, ins-
besondere den Ausgabebetrag und das fir die neuen Aktien zu
leistende Entgelt, festzusetzen sowie die Einrdumung des Bezugs-
rechts im Wege eines mittelbaren Bezugsrechts gemafk §186 Abs. 5
AktG zu bestimmen.

Damit besteht zum 31. Dezember 2018 nicht ausgenutztes geneh-
migtes Kapital in Hohe von 10.000.000,00 € (31. Dezember 2017:
10.000.000,00 €).

2.7 Riickstellungen fiir Pensionen

Der Bewertung der Altersversorgungsverpflichtungen nach
dem Anwartschaftsbarwertverfahren lagen folgende Annahmen

zugrunde:
31.12.2018
Prognostizierter Zinssatz (gemafk Verein-
fachungsregel §253 Abs. 2 Satz 2 HGB) 3,25%
Erwartete Lohn- und Gehaltsteigerungen n/a

Erwartete Rentensteigerungen 2,00% bzw. 0,00%

Sterbetafeln nach Heubeck 2018 G

Fiir den Ausweis in der Bilanz wurden folgende Verrechnungen

vorgenommen:
inTE 31.12.2018
Pensionsverpflichtungen zum Erfiillungsbetrag 1.203
Verpféandetes Termingeld als Deckungsvermégen -250
Riickstellungen fiir Pensionen 953

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Riickstellungen
fir Altersversorgungsverpflichtungen nach MaRgabe des durch-
schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Jahren
(2,36%) und dem Ansatz der Riickstellungen nach MaRgabe des
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn
Jahren (3,25%) betragt 134 T€. Der Unterschiedsbetrag unterliegt
nicht der Ausschittungssperre gemak §253 Abs. 6 Satz 2 HGB, da
ausreichende frei verfligbare Riicklagen sowie ein Gewinnvortrag
zur Verfligung stehen.

Der Erflillungsbetrag der Pensionsverpflichtungen unter Anwendung
der abgeldsten Heubeck Richttafeln 2005 G betréagt 1186 T€. Der
aufgrund des Ubergangs zur Bewertung der Altersversorgungsver-
pflichtungen unter Berlicksichtigung der gedanderten Sterbewahr-
scheinlichkeiten (Richttafeln 2018 G) entstandene Differenzbetrag
Uber 17 € wurde im Geschéftsjahr in voller Hohe aufwandswirksam
erfasst.

Der Ausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich wie

folgt dar:
inTE 2018
Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit
Pensionsverpflichtungen 37
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 37

Eine Verrechnung von Aufwendungen und Ertrdgen aus der Abzin-
sung der Verpflichtungen und dem zu verrechnenden Deckungsver-
mdogen wurde nicht vorgenommen, da aus dem Deckungsvermégen
keine wesentlichen Ertrdge generiert werden.



Anhang 14-15
2.8 Sonstige Riickstellungen
Die sonstigen Riickstellungen mit nicht unerheblichem Umfang
betreffen:
inTE 31.12.2018
Mitarbeiterprovisionen/-boni 5.628
Ausstehende Eingangsrechnungen 958
Urlaubsverpflichtungen 685
Jubildumsverpflichtungen 471
Verpflichtungen aus Projekten in Vorjahren 449
2.9 Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
betreffen Lieferungen und Leistungen in Hohe von 5.567 T€ (2017:
4.879 T€) und im Ubrigen insbesondere Verpflichtungen aufgrund
von Ergebnisabfiihrungsvertragen. Fiir die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen bestehen tibliche Eigentumsvorbehalte.
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten (einschlieflich des Vor-
jahres) stellen sich wie folgt dar:
Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2018
Gesamt Restlaufzeit
inTE <1 Jahr 1-5 Jahre >5 Jahre
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 114.500 55.000 37.500 22.000
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 11.211 11.211 (0] (o]
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.414 3.414 (0] (o]
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 6.262 6.262 (0] o
Sonstige Verbindlichkeiten 739 739 (o] o
Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2017
Gesamt Restlaufzeit
inTE <1 Jahr 1-5 Jahre >5 Jahre
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 104.500 5.000 77.500 22.000
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 7.227 7.227 (0] (o]
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.308 6.308 0 0
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 5.281 5.281 (o] o
Sonstige Verbindlichkeiten 1.696 1.696 (0] (6]

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus
Steuern in Hohe von 522 T€ (31. Dezember 2017: 496 T€) und
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherung in Hohe von

8 T€ (31. Dezember 2017: 4 T€) enthalten.
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3 Erlauterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

3.1 Umsatzerlose

Die Umsatzerlose werden nach wie vor im Wesentlichen im
Inland erwirtschaftet und betreffen in Hohe von 23.452 T€ (2017:
18.850 T€) Ertrage aus konzerniibergreifenden Dienstleistungen.

Die Entwicklung der Umsatzerlose nach Tatigkeitsbereichen ergibt
sich aus der nachfolgenden Tabelle (Werte in T€).

Tatigkeitsbereich 2018 2017
Beratung und Softwareentwicklung 43.651 46.781
Wartungserlose 10.851 8.069
Konzernumlagen 23.452 18.850
Vermietung und Verpachtung 0 20
Gesamt 77.954 73.720

3.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten mit 85 T€ (2017:
64 T€) Ertrage aus der Wahrungsumrechnung.

Sonstige betriebliche Ertrédge in Héhe von 604 T€ (2017: 428 T€)
sind anderen Perioden zuzuordnen. Es handelt sich im Wesentlichen
um Ertrdge aus der Auflosung von Riickstellungen in Hohe von
526 T€ (2017: 415 T€).

3.3 Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung

Die Aufwendungen fiir Altersversorgung betragen 82 T€ (2017: 43 T€).

3.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten 372 T€ (2017:
155 T€) aus der Wahrungsumrechnung.

Mit 91 T€ (2017: 258 T€) sind Aufwendungen aus fremden Perioden
enthalten, die liberwiegend Betriebsaufwendungen betreffen.
3.5 Ertrage aus Beteiligungen

Die Ertréage aus Beteiligungen betreffen in voller Hohe verbundene
Unternehmen.

3.6 Ertrage aus Ausleihungen des
Finanzanlagevermoégens

Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens betreffen
in Hohe von 1.320 T€ (2017: 1.470 T€) verbundene Unternehmen.

3.7 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége betreffen mit 592 T€ (2017:
522 T€) verbundene Unternehmen.

3.8 Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Zinsen und dhnliche Aufwendungen betreffen in Hohe von O TE€
(2017: 35 T€) verbundene Unternehmen.

Der Posten enthélt Aufwendungen in Héhe von 48 T€ (2017: 53 T€)
aus der Aufzinsung von Riickstellungen.

4 Sonstige Angaben

4.1 Finanzderivate

Zur Absicherung der Zinsanderungsrisiken bei variabel verzinsten
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten hat die GFT Techno-
logies SE im Geschéftsjahr 2015 einen Zinscap in Hohe von
40.000 T€ mit einer Laufzeit von fiinf Jahren abgeschlossen. Es
erfolgt eine Bilanzierung als Bewertungseinheit (Micro-Hedge) unter
Verwendung der ,Einfrierungsmethode*.

Beim gesicherten Grundgeschéft handelt es sich um Cashflows
aufgrund von Zinszahlungen auf Basis des 3-Monats-Euribor aus
einem variabel verzinslichen Darlehen in Hohe von 40.000 T€ (Kon-
sortialkredit). Als gesichertes Risiko wird der zuséatzliche Cashflow in
Form der Veranderung der Zinszahlungen aufgrund eines Anstiegs
des Zinsniveaus fiir den 3-Monats-Euribor liber das durch den Strike
des Zinscap bestimmten Wert von 1,00% hinaus designiert. Grund-
und Sicherungsgeschaft bilden hierbei eine Bewertungseinheit.
Der Marktwert des Zinscaps betrdagt zum 31. Dezember 2018 0 TE€
(2017: 19 T€).

Die Bewertung erfolgt durch die beteiligten Finanzinstitute auf Basis
von Marktdaten am Bewertungsstichtag und unter Verwendung all-
gemein anerkannter Bewertungsmodelle.

Zum Stichtag ergeben sich keine Ineffektivitdten, da der innere Wert
des Derivats wie im Vorjahr O T€ betragt.



4.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Verpflichtungen aus befristeten Miet-, Leasing- und Lizenzver-
trdgen bestehen, soweit diese nicht bilanziert sind, in Hohe von
5.561T€ (2017: 6.239 T€) und betreffen verbundene Unternehmen
mit 727 T€. Daneben bestehen Verpflichtungen aus unbefristeten
Vertrdgen in Héhe von 2.225 T€ p.a. (2017: 1.855 T€ p.a.). Gegen-
Uiber verbundenen Unternehmen bestehen weitere Verpflichtungen
aus unbefristeten Vertragen in Hohe von 87 T€ (2017: O T€). In
Summe ergeben sich sonstige finanzielle Verpflichtungen in Héhe
von 7.873 T€ p.a. (2017: 8.094 T€ p.a).

4.3 Haftungsverhaltnisse

Es bestehen Haftungsverhéltnisse aus der Bestellung von Sicher-
heiten fiir fremde Verbindlichkeiten in Héhe von 8.000 T€; diese
betreffen ein verbundenes Unternehmen. Das Risiko einer Inan-
spruchnahme aus den Haftungsverhaltnissen wird aufgrund der
soliden Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des betreffenden
Tochterunternehmens als gering eingeschatzt.

4.4 Organe der Gesellschaft

Verwaltungsrat
Ulrich Dietz
= Vorsitzender des Verwaltungsrats

Dr. Paul Lerbinger
m Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrats
= Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der HSH Nordbank AG,
Hamburg, Deutschland

Externes Mandat:
Minimax Management GmbH, Bad Oldesloe, Deutschland
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Dr.-Ing. Andreas Bereczky
= Mitglied des Verwaltungsrats
= Ehemaliger Produktionsdirektor Zweites Deutsches
Fernsehen, Mainz, Deutschland

Externe Mandate:

Software AG, Darmstadt, Deutschland

(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Eurovision Services S.A., Le Grand-Saconnex, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats), seit 1. Januar 2019
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Maria Dietz
= Mitglied des Verwaltungsrats
= Ehemalige Leiterin des Einkaufs des GFT Konzerns

Externe Mandate:

Dragerwerk AG & Co. KGaA, Liibeck, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Dragerwerk Verwaltungs AG, Liibeck, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Drager Safety AG & Co. KGaA, Liibeck, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Marika Lulay
= Mitglied des Verwaltungsrats
= \orsitzende der geschéftsfiihrenden Direktoren, CEO
= Verantwortlich fir Strategie und Geschaftsentwicklung, Markte,
Kommunikation, Marketing, Technologie und Innovation

Externe Mandate:

Wiistenrot & Wiirttembergische AG, Stuttgart, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG, Karlsruhe, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats), seit 14. Februar 2019

Dr. Jochen Ruetz
= Mitglied des Verwaltungsrats
® Geschéftsfiihrender Direktor, CFO
= Verantwortlich fir IT-Services, Personalwesen, Finanzen,
Recht, Revision, Investor Relations und Mergers & Akquisitions

Externe Mandate:

G. Elsinghorst Handelsgesellschaft mbH, Bocholt, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Progress-Werk Oberkirch AG, Oberkirch, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats), seit 23. Mai 2018

Prof. Dr. Andreas Wiedemann
= Mitglied des Verwaltungsrats
= Rechtsanwalt und Partner der Sozitat Hennerkes,
Kirchdorfer & Lorz, Stuttgart, Deutschland

Externe Mandate:

Jowat SE, Detmold, Deutschland

(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

equinet Bank AG, Frankfurt/Main, Deutschland
(Vorsitzender des Aufsichtsrats), bis 19. Februar 2019
Biichi Erbenholding AG, Flawil, Schweiz

(Prasident des Verwaltungsrats)

Biichi Holding AG, Flawil, Schweiz

(Prasident des Verwaltungsrats)

Georg Nordmann Holding AG, Hamburg, Deutschland
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)
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Geschiftsfiihrende Direktoren
Marika Lulay
= Vorsitzende der geschéftsfiihrenden Direktoren, CEO
= Mitglied des Verwaltungsrats
= Verantwortlich fiir Strategie und Geschaftsentwicklung, Méarkte,
Kommunikation, Marketing, Technologie und Innovation

Externe Mandate:

Wiistenrot & Wiirttembergische AG, Stuttgart, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG, Karlsruhe, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats), seit 14. Februar 2019

Dr. Jochen Ruetz
m Geschéftsfiihrender Direktor, CFO
= Mitglied des Verwaltungsrats
= Verantwortlich fiir IT-Services, Personalwesen, Finanzen,
Recht, Revision, Investor Relations und Mergers & Akquisitions

Externe Mandate:

G. Elsinghorst Handelsgesellschaft mbH, Bocholt, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Progress-Werk Oberkirch AG, Oberkirch, Deutschland
(Mitglied des Aufsichtsrats), seit 23. Mai 2018

Die Gesamtbeziige der geschéftsfiihrenden Direktoren beliefen
sich fiir das Geschéftsjahr 2018 auf 1.509 T€ (2017: 1.311 T€). Die
GFT Technologies SE verfiigte im Berichtsjahr liber zwei, im Vorjahr
bis zum Ablauf der Hauptversammlung am 31. Mai 2017 tber drei
geschéftsfiihrende Direktoren.

Die Gesamtbeziige des Verwaltungsrats ohne die Vergiitung der
geschaéftsflihnrenden Direktoren beliefen sich im Geschéftsjahr 2018
auf 280 T€ (2017: 253 TE).

Weitere Einzelheiten zum Verglitungssystem sind im Verglitungs-
bericht der GFT Technologies SE zu finden. Der Vergiitungsbericht
stellt einen Teil des zusammengefassten Lageberichts dar.

4.5 Mitarbeiter

Im Geschéftsjahr 2018 wurden im Durchschnitt (nach Kopfen) 383
Angestellte beschéftigt, gewerbliche Arbeitnehmer wurden nicht
beschaftigt.

2018

Angestellte 366

Leitende Angestellte 17

4.6 Honorare des Abschlusspriifers

Die Aktiondre der GFT Technologies SE haben in der Hauptver-
sammlung am 21. Juni 2018 die KPMG AG Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft zum Abschlusspriifer gewahlt. Die nachfolgende Tabelle
zeigt die Honorare der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft
fir die an die GFT Technologies SE und deren Tochterunternehmen
im jeweiligen Geschéftsjahr erbrachten Leistungen.

Honorare des Abschlusspriifers

inTE 2018 2017
Abschlusspriifungsleistungen 243 231
Andere Bestéatigungsleistungen 26 10
Steuerberatungsleistungen 43 33
Sonstige Leistungen 61 63
Summe 373 337

Die Honorare fur Abschlusspriifungen umfassen die Konzern-
abschlusspriifung, die Priifung des Abschlusses der GFT Techno-
logies SE sowie die Durchsicht der Zwischenmitteilungen und die
priferische Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts. Von den
Honoraren fiir, Abschlusspriifungsleistungen betreffen 44 T€ (2017:
43 T€) Vorjahre.

Die anderen Bestatigungsleistungen betreffen die Priifung des
nichtfinanziellen Konzernberichts sowie Bestatigungen von Finanz-
kennzahlen.

Die Steuerberatungsleistungen umfassen insbesondere steuerliche
Beratungen im Rahmen der Deklaration von Ertragsteuern und der
Beurteilung steuerlicher Einzelsachverhalte. Die Honorare betreffen
in Hohe von 0 T€ (2017: 2 T€) Vorjahre.

Sonstige Leistungen im Zusammenhang mit Abschlusspriifer-
honoraren betrafen im Wesentlichen die Qualitatssicherung bei der
Umsetzung regulatorischer Anforderungen und in Verbindung mit
der Ersteinfiihrung der neuen Rechnungslegungsgrundséatze nach
IFRS 15.



4.7 Angaben gemaf §160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Nach 833 Absatz 1 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) hat
jeder Aktionéar, der die Schwellen von 3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 50
oder 75% der Stimmrechte einer bdrsennotierten Gesellschaft
erreicht, liberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft
und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb von vier Handelstagen,
mitzuteilen. Nach 33 Absatz 2 WpHG hat derjenige, dem im Zeit-
punkt der erstmaligen Zulassung der Aktien zum Handel an einem
organisierten Markt 3% oder mehr der Stimmrechte an der Gesell-
schaft zustehen, eine entsprechende Mitteilung zu machen.

Der GFT Technologies SE wurden nachfolgende Beteiligungen nach
833 Absatz 1 und Absatz 2 WpHG mitgeteilt. Die entsprechenden
Prozent- und Aktienangaben sind der letzten Stimmrechtsmitteilung
an die GFT Technologies SE nach 8§33 WpHG entnommen und
kénnen liberholt sein.

Dr. Markus Kerber, Deutschland, hat am 24. Juni 2015 nach §21
Absatz 1 (seit 3. Januar 2018: 833 Absatz 1) WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der GFT Technologies Aktiengesell-
schaft (jetzt: GFT Technologies SE) am 22. Juni 2015 die Schwelle
von 5% unterschritten hat und zu diesem Tag 4,99998% (das ent-
spricht 1.316.293 von insgesamt 26.325.946 Stimmrechten) betragt.
Davon sind Dr. Markus Kerber 0,00618% (1.629 Stimmrechte) nach
822 Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 (seit 3. Januar 2018: 8§34 Absatz 1 Satz 1
Nummer 6) WpHG zuzurechnen.

Ulrich Dietz, Deutschland, hat am 3. April 2002 gem. 841 Abs. 2
Satz 1 (seit 3. Januar 2018: 8§33 Abs. 2) WpHG mitgeteilt, dass ihm
am 1. April 2002 29,94 % der Stimmrechte an der GFT Technologies
Aktiengesellschaft (jetzt: GFT Technologies SE) zustehen.

Maria Dietz, Deutschland, hat am 3. April 2002 gem. 8§41 Abs. 2
Satz 1 WpHG (seit 3. Januar 2018: 833 Abs. 2) mitgeteilt, dass ihr
am 1. April 2002 9,67% der Stimmrechte an der GFT Technologies
Aktiengesellschaft (jetzt: GFT Technologies SE) zustehen.

4.8 Erklarung gemaR §161 AktG zum Deut-
schen Corporate Governance Kodex

Am 11. Dezember 2018 hat der Verwaltungsrat die aktualisierte
Entsprechenserklarung nach §161 AktG abgegeben. Diese ist seit
dem 12. Dezember 2018 unter www.gft.de/governance dauerhaft
offentlich zugénglich gemacht.

Anhang 18-19

4.9 Ergebnisverwendung

Das Geschéftsjahr 2018 schlieRt mit einem Bilanzgewinn in Hohe
von 13.946 T€ ab. Der Verwaltungsrat schléagt vor, im Rahmen der
Jahreshauptversammlung fiir 2018 folgendes zu beschliefken:

in€ 2018
Ausschiittung pro Aktie 0,30
Dividendenberechtigte Stlickaktien (Anzahl) 26.325.946
Ausschiittung gesamt 7.897.783,80
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 6.048.699,99
Bilanzgewinn 13.946.483,79

410 Konzernverhaltnisse

Die GFT Technologies SE stellt als Mutterunternehmen des GFT Kon-
zerns einen Konzernabschluss fiir den groRten und kleinsten Kreis
von Unternehmen geméafk §315e HGB auf. Der Konzernabschluss
wird im Bundesanzeiger offengelegt, ist am Sitz des Unternehmens
erhéltlich und auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.gft.
com abrufbar.

Stuttgart, den 21. Méarz 2019

GFT Technologies SE
Die geschéftsfiihrenden Direktoren

Dr. Jochen Ruetz
CFO

Marika Lulay
CEO
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzuwenden-
den Rechnungslegungsgrundséatzen der Konzernabschluss ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-
lagebericht, der mit dem Lagebericht der GFT Technologies SE
zusammengefasst ist, der Geschaftsverlauf einschlieRlich des
Geschéftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt
sind, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Stuttgart, den 21. Marz 2019

GFT Technologies SE
Die geschéftsfiihrenden Direktoren

Panee L) Todon @Y
Marika Lulay d Dr. Jochen Ruetz
CEO CFO
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die GFT Technologies SE, Stuttgart

Vermerk liber die Priifung des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GFT Technologies SE, Stutt-
gart, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der
Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschlieRlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift.
Darliber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der
GFT Technologies SE fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen, fir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buch-
flihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

= vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaRk 8322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu
keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit §317 HGB und
der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
,EU-APrVQO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
priufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
héngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Darliber hinaus
erklaren wir gemaR Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir

keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-
APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des
Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte,
die nach unserem pflichtgemadRen Ermessen am bedeutsamsten in
unserer Priifung des Jahresabschlusses fiir das Geschéftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils
hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
verweisen wir auf den Anhang Ziffer 1.2.

Das Risiko fiir den Abschluss

Im Jahresabschluss der GFT Technologies SE zum 31. Dezem-
ber 2018 werden unter den Finanzanlagen Anteile an verbundenen
Unternehmen in Hohe von EUR 47,2 Mio ausgewiesen. Deren Anteil
an der Bilanzsumme belduft sich auf insgesamt 22,2% und hat somit
einen wesentlichen Einfluss auf die Vermogenslage der Gesellschaft.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungs-
kosten bzw. bei voraussichtlich dauernder Wertminderung zum nied-
rigeren beizulegenden Wert bilanziert.

Die Beurteilung der Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen
Unternehmen ist komplex und beruht auf einer Reihe ermessens-
behafteter Annahmen. Die GFT Technologies SE beurteilt die Wert-
haltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen mit einem
Bewertungsmodell auf Basis eines Discounted Cashflow-Ansatzes.
In die Bewertung flieRen Annahmen ein, die mit Schatzungen und
Ermessensspielrdumen der Gesellschaft verbunden sind. Die
bedeutsamsten Annahmen zur Beurteilung der Werthaltigkeit der
Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die erwartete
Geschafts- und Ergebnisentwicklung der nachsten fiinf Jahre und
die verwendeten Diskontierungszinssatze.

Im Geschéftsjahr 2018 hat die GFT Technologies SE keine auRer-
planméRigen Abschreibungen auf Anteile an verbundenen
Unternehmen vorgenommen. Es besteht das Risiko fiir den Jahres-
abschluss, dass die Anteile an verbundenen Unternehmen nicht in
voller Hohe werthaltig sind.
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Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Wir haben uns insbesondere mit der Prognose der kiinftigen
Geschéfts- und Ergebnisentwicklung der einzelnen Gesellschaften
auseinander gesetzt. Die prognostizierten Betrage haben wir
zunédchst mit den Planungsverantwortlichen erortert. AuRerdem
haben wir Abstimmungen mit anderen intern verfligbaren Prog-
nosen, z.B. dem von den geschéftsfiihrenden Direktoren erstellten
und vom Verwaltungsrat genehmigten Budget vorgenommen.

Ferner haben wir uns von der bisherigen Prognosegiite der
Gesellschaft liberzeugt, indem wir Planungen friiherer Geschéfts-
jahre mit den tatsachlich realisierten Ergebnissen verglichen und
Abweichungen analysiert haben. Die bei der Bestimmung der ver-
wendeten Diskontierungszinssatze herangezogenen Annahmen
und Parameter haben wir durch Vergleich mit eigenen Annahmen
und o6ffentlich verfligbaren Daten gewiirdigt. Das Bewertungs-
modell haben wir rechnerisch und methodisch nachvollzogen und
auf Angemessenheit beurteilt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die der Beurteilung der Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen
Unternehmen zugrunde liegenden bedeutsamsten Annahmen
der Gesellschaft sind angemessen. Die angewandte Bewertungs-
methode ist sachgerecht.

Die Realisierung der Umsatzerlése aus Beratung und
Softwareentwicklung

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
verweisen wir auf den Anhang Ziffer 1.2.

Das Risiko flir den Abschluss

Die GFT Technologies SE weist in der Gewinn- und Verlustrech-
nung Umsatzerlose aus Beratung und Softwareentwicklung von
EUR 43,7 Mio aus. Der Anteil dieser Umsatzerlose an den gesamten
Umsétzen der Gesellschaft betragt 56,0%.

Die Realisierung der Umsatzerlose ist abhédngig von komplexen
vertraglichen Vereinbarungen, sodass sich unterschiedliche Rea-
lisierungszeitpunkte ergeben.

Die Gesellschaft erbringt Beratungsleistungen, die anhand der von
den Mitarbeitern erfassten Stunden oder von unterbeauftragen
Dienstleistern nach Leistungserbringung (Aufwandsprojekte) abge-
rechnet und realisiert werden.

Dariiber hinaus erbringt die GFT Technologies SE Softwareent-
wicklungen auf der Basis von Werkvertragen. Die Realisierung der
Umsatzerldse aus diesen Vertragen hat nach Abnahme des Projekts
durch den Kunden zu erfolgen.

Es besteht das Risiko fiir den Jahresabschluss, dass Umsatzerldse
nicht periodengerecht erfasst werden.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Wir haben zunéchst ein Prozessverstdndnis erlangt sowie Aufbau,
Implementierung und Wirksamkeit der eingerichteten internen
Kontrollen Uber die zutreffende Erfassung der auftragsbezogenen
Personal- und sonstigen Aufwendungen auf den internen Auftrags-
konten beurteilt. Die Gesellschaft stellt mit diesen Kontrollen sicher,
dass nur projektbezogene Stunden und Aufwendungen auf den
jeweiligen Auftragskonten erfasst und abgerechnet werden.

Fiir eine risikoorientierte Auswahl von realisierten Umsatzerlosen
haben wir die zugrunde liegenden vertraglichen Vereinbarungen
dahingehend untersucht, ob es sich bei den Projekten um Auf-
wandsprojekte handelt, die mit Leistungserbringung realisiert
werden, oder um Werkvertrdage, deren Umsatzrealisierung erst bei
Abnahme des Projekts durch den Kunden erfolgt.

Im Anschluss haben wir fir Aufwandsprojekte innerhalb dieser Aus-
wabhl die Kundenrechnungen auf Ubereinstimmung mit den vertrag-
lichen Vereinbarungen und den internen Auftragskonten beurteilt
sowie mit den vom Kunden unterzeichneten Stundennachweisen
abgestimmt.

Bei Werkvertragen innerhalb dieser Auswahl haben wir die
periodengerechte Erfassung der Umsatzerldse u.a. durch Einsicht-
nahme in die Abnahmeprotokolle beurteilt. Zudem haben wir fiir
zum Bilanzstichtag nicht abgerechnete Projekte mit einem hohen
Fertigstellungsgrad untersucht, ob eine Abrechnung hétte erfolgen
miussen.

Unsere Schlussfolgerung

Die Vorgehensweise der GFT Technologies SE zur Realisierung
der Umsatzerlose aus Beratung und Softwareentwicklung ist
sachgerecht.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss und den
zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Buch-
flihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grund-
sadtzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen,
der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist.



Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortflihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Auf-
stellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise fir die Aussagen im zusammengefassten
Lagebericht erbringen zu kdénnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen,
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Best&-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaRk an Sicherheit, aber keine
Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit §317 HGB und
der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsé&tze ordnungsmaRiger
Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stoken oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

= jdentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Dar-
stellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten
Lagebericht, planen und fiihren Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir
unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Versto-
Ren hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstoke betriigerisches
Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollsténdig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Auerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

= gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den
fir die Priifung des zusammengefassten Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Priifungshandlungen
zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéangenden
Angaben.

= ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazu-
gehorigen Angaben im Jahresabschluss und im zusammen-
gefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesell-
schaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

= beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Jahresabschlusses einschlieRlich der Angaben sowie
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmafRiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt.

= beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.
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= fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung
sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger
Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend unserer Priifung
feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
eine Erklérung ab, dass wir die relevanten Unabhangigkeitsanfor-
derungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangig-
keit auswirken, und die hierzu getroffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die
Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die beson-
ders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder
andere Rechtsvorschriften schlieken die offentliche Angabe des
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Ubrige Angaben gemaf Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 21. Juni 2018 als
Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 20. Februar 2019 vom Ver-
waltungsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéfts-
jahr 2012 als Abschlusspriifer der GFT Technologies SE tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen
Priifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Verwaltungsrat
nach Art. 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Arne
Stratmann.

Stuttgart, den 21. Méarz 2019

KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Stratmann gez. Bauer

Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer



GFT Technologies SE
Investor Relations

Karl Kompe
Schelmenwasenstrate 34
70567 Stuttgart
Deutschland

T +49 711 62042-323
F +49 711 62042-101

ir@gft.com



	Inhalt
	Bilanz nach HGB
	Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB
	Anhang nach HGB
	1 Grundlagen und Methoden
	1.1 Allgemeine Angaben
	1.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

	2 Erläuterungen zur Bilanz
	2.1 Anlagevermögen
	2.2 Angaben zum Anteilsbesitz nach § 285 Nr. 11 HGB
	2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	2.4 Latente Steuern
	2.5 Eigenkapital
	2.6 Genehmigtes Kapital
	2.7 Rückstellungen für Pensionen
	2.8 Sonstige Rückstellungen
	2.9 Verbindlichkeiten

	3 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	3.1 Umsatzerlöse
	3.2 Sonstige betriebliche Erträge
	3.3 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
	3.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen
	3.5 Erträge aus Beteiligungen
	3.6 Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
	3.7 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	3.8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

	4 Sonstige Angaben
	4.1 Finanzderivate
	4.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen
	4.3 Haftungsverhältnisse
	4.4 Organe der Gesellschaft
	4.5 Mitarbeiter
	4.6 Honorare des Abschlussprüfers
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